I Wohngeldnummer

Antrag auf Wohngeld - Lastenzuschuss

> |

O Erstantrag

O Weiterleistungsantrag

O] Erhéhungsantrag wegen
| Erhéhung der Personenzahl
Verringerung des Einkommens
O Erhéhung der Belastung

Eingangsstempel der Wohngeldbehérde

An die Wohngeldbehorde

> Schreiben Sie bitte in Druckbuchstaben und
kreuzen Sie Zutreffendes so an.
Beachten Sie bitte auch die beigefiigten Hin-
weise und Erlauterungen.

Erlauterte Hinweise sind markiert, z.B. 3.

(D | Wohngeldberechtigte/r (Antragstellende Person)

Familienname Geburtsname Vorname

> > >

Geburtsdatum (TT.MM.JJJJ) Geburtsort Geschlecht

> > [ unbestimmt Cmannlich [ weiblich

Anschrift der Wohnung, auf die sich der Antrag bezieht

Strale, Hausnummer, Etage, ggf. Wohnungsnummer

>
PLZ Ort Telefon, Fax, E-Mail (Angaben freiwillig)
> > >

Falls Sie noch nicht in der vorgenannten Wohnung wohnen, geben Sie bitte Ihre jetzige Anschrift an

StraRe, Hausnummer, Etage, ggf. Wohnungsnummer

>
PLZ Ort Telefon, Fax, E-Mail (Angaben freiwillig)
> | 4 >

Familienstand

[0 eingetragene Lebenspartnerschaft
[ nichteheliche Lebensgemeinschaft

O verheiratet [0 getrennt lebend

[ geschieden

O ledig
O verwitwet

Bankverbindung

Bitte geben Sie eine Bankverbindung an. Dazu ist die Angabe der IBAN und der BIC erforderlich. In der Regel kdnnen Sie diese dem
Kontoauszug entnehmen oder fragen Sie lhre Bank.

Sofern das Wohngeld postbar ausgezahlt wird, werden die dafiir anfallenden Kosten nach § 26, Abs. 2 WoGG vom Wohngeld
abgezogen. Die Kosten betragen € 6,50 fiir die ersten 50 Euro und fiir jede weitere 50 Euro jeweils € 0,65.

IBAN (Kontonummer) BIC (Bankleitzahl)
» >

Name des Kreditinstituts

>

Kontoinhaber/in ist ...
[ Antragsteller/in  [J Ehepartner/in [ anderes wohngeldberechtigtes Haushaltsmitglied [ Sonstige/r Empfanger/in

Name, Vorname des(r) Zahlungsempféngers(in), sofern er/sie nicht die antragstellende Person ist:

»

StralRe, Hausnummer

>

PLZ Ort Telefon, Fax, E-Mail (Angaben freiwillig)
> > >
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Wohngeldberechtigte/r (Antragstellende Person) ist Eigentiimer / Inhaber ...

O eines eigenen Hauses O einer Eigentumswohnung O eines eigentiimerahnlichen Dauerwohnrechts

Haben Sie oder eine zu lhrem Haushalt rechnende Person eine der nachstehenden Leistungen beantragt,
fiir die noch kein Bescheid vorliegt?

O nein O ja, und zwar ...

O Arbeitslosengeld Il (SGB 1) O Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe (SGB VIII)

O Sozialgeld (SGB 1) O Ubergangsgeld (SGB VI)

O Grundsicherung (SGB XIlI) O Verletztengeld (SGB VII)

O Hilfe zum Lebensunterhalt (SGB XII) O Asylbewerberleistung (AsylbLG)

O Erganzende Hilfe zum Lebensunterhalt (BVG o.a.) O Zuschuss zur Unterkunft fiir Azubis/Studenten (SGB II)

Wenn ja, wer hat die Leistung beantragt?

@j

Name, Vorname

>

Name, Vorname

>

Name, Vorname

>

Erhalten Sie oder ein anderes Haushaltsmitglied Wohngeld oder andere Zuschiisse zur Bezahlung der Belastung
(z.B. Eigenheimzulage) fiir diesen oder anderen Wohnraum oder wurde ein entsprechender Antrag gestellt?

O nein O ja
Wenn ja, wer erbringt die Leistung, seit wann und in welcher Hohe?
@ Behdrde, Name, Anschrift Datum Betrag
| > > €
Behdrde, Name, Anschrift Datum Betrag
> > > €
Behérde, Name, Anschrift Datum Betrag
| | 2 » €

Hat sich eine dritte Person gegeniiber der Auslanderbehorde/Auslandsvertretung nach § 68 Aufenthaltsgesetz verpflichtet, die
Kosten fiir lhren Lebensunterhalt einschlieBlich des Wohnraumes eines oder mehrerer auslidndischer Haushaltsmitglieder zu

tragen?
O nein Oja
Betrag
Wenn ja, wie hoch sind die iibernommenen Kosten fiir den Wohnraum? > €
Wurde die Wohnung mit 6ffentlichen Mitteln geférdert ?
O nein Oja
Wann sind Sie und/oder die zu lhrem Haushalt zidhlenden Haushaltsmitglieder eingezogen?
Datum
Einzugs-Datum (TT.MM.JJJJ) >
Der Wohnraum hat eine Gesamtflache von
Flache
> m?2
Flache
O Von der Gesamtflache werden ausschlieBlich gewerblich, beruflich genutzt > m?
Flache
[ ein Teil der Gesamtfliache ist an andere Personen (unter-)vermietet iiberlassen > m?
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Die Belastung betrédgt einschl. der Nebenkosten (z.B. Umlagen, Zuschlage)

Betrag

Betrag insgesamt (monatlich) > €
Datum

Die Belastung ist in dieser Hohe zu zahlen seit: >

Machen Sie oder ein anders Haushaltsmitglied Werbungskosten iliber den Pauschbetrag von den Einnahmen aus
nichtselbststiandiger Arbeit (§ 9a Einkommensteuergesetz) hinaus geltend?

Name, Vorname/n

>

Betrag der erhdhten Werbungskosten

> €

Name, Vorname/n

Onein Oja |

Betrag der erhéhten Werbungskosten

> €

Name, Vorname/n

>

Betrag der erhéhten Werbungskosten

> €

Machen Sie oder ein anderes Haushaltsmitglied als Elternteil Kinderbetreuungskoste

n fir leibliche Kinder, Adoptiv- oder Pfle-

gekinder bis zum 14. Lebensjahr oder ohne altersmaBige Begrenzung bei behinderten Kindern, deren Behinderung vor Vollen-

dung des 25. Lebensjahres eingetreten ist, geltend?

Name, Vorname/n des Kindes

>

mtl. Kinderbetreuungskosten (ohne Verpflegung)

> €

Name, Vorname/n des Kindes

>

mtl. Kinderbetreuungskosten (ohne Verpflegung)

> €

O nein O ja

Name, Vorname/n des Kindes

>

mtl. Kinderbetreuungskosten (ohne Verpflegung)

> €

Name, Vorname/n des Kindes

>

mtl. Kinderbetreuungskosten (ohne Verpflegung)

> €

Betreuen Sie oder ein anderes Haushaltsmitglied als nicht nur voriibergehend getrennt lebende Eltern oder Pflegeeltern ein

oder mehrere Kinder?

O nein O ja

Wenn ja, wer ist der andere Eltern- oder Pflegeteil, mit dem die Betreuung geteilt wird?

Name, Vorname PLZ Ort
| > >
Name, Vorname Name, Vorname Name, Vorname
Folgendes Kind / folgende > > >
Kinder werden betreut Geburtsdatum Geburtsdatum Geburtsdatum
» > >

Annahernd zu gleichen Teilen
(mind. 1/3 zu 2/3)

O

O

Zu geringen Teilen durch

O Haushaltsmitglied
O anderen Elternteil

O Haushaltsmitglied
O anderen Elternteil

O Haushaltsmitglied
O anderen Elternteil
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Zu meinem Haushalt rechnen die nachfolgend genannten Personen.

Sie haben folgende Einnahmen:

Bitte tragen Sie alle Einnahmen in Geld oder Geldeswert ein, die lhnen jetzt bekannt und in den nachsten zwd6lf Monaten zu erwarten sind. Hierzu zahlen auch einmalige Einnahmen. Die Wohngeld-
behoérde wird priifen, ob die Einnahmen wohngeldrechtlich als Einkommen zu werten sind. Sofern Sie zu den zu erwartenden Einnahmen keine Angaben machen kénnen, geben Sie bitte die Einnah-
men der letzten zwolf Monate vor der Antragstellung an. Bitte geben Sie auch einmaliges Einkommen an, das innerhalb von drei Jahren vor der Antragstellung angefallen ist, jedoch fiir die Zukunft
bestimmt war (z.B. Abfindungen).
Sie kénnen zu einer schnelleren Bearbeitung lhres Antrages beitragen und Ruckfragen der Wohngeldbehorde vermeiden, wenn Sie alle Einnahmen in Geld oder Geldeswert (z.B. Naturalleistungen)

angeben, die zur Deckung des Lebensunterhaltes der zum Haushalt rechnenden Personen dienen.

Machen Sie bitte auch eine entsprechende Angabe, wenn zu lhrem Haushalt rechnende Personen keinerlei Einkiinfte haben. Nahere Informationen zum wohngeldrechtlich relevanten Einkommen er-

iei auteru . Bei iten w ie si i orde.
halten Sie in den Erlduterungen. Bei Fragen oder Unklarheiten wenden Sie sich bitte an Ihre Wohngeldbehérde
Beitrage zur Beitrs
. eitrage zur
gesetzlichen tlich
: . Kranken-und | 98setzichen
2 a) Familienname Geschlecht 5 5 . Entrichtung Pflege- Rgnhten»
T =
c |b)  ggf Geburtsname ’ t = 2 Werbungskosten / von versicherung versicherung
O [c) Vorname Art der Einnahme o © = Betrag y Lohn-/ oder zu
?|d) Geburtsdatum deutsche 5 S 5 Betriebsausgaben Eink oder zu h
oy wre .| Staatsangehérig- Q £ = inkommen | gntsprech. entsprech.
OG_J e) Verwandtschaftsverhaltnis zu Antragsteller/in Keit = steuer "ﬁ/p_ off./privat.
e off./privat. Versicher-
Versicher-
ungen
ungen
> O O o (» €(» €
D unbestimmt
[ mannlich > O O a |» €(> €
[ weiblich
Antragsteller/in
1 (wohngeldberechtigte Person) > D D D > € € D D D
| 2 O O o (» €| €
[ Deutsch
> a O o (» € €
> Personliche Verhéltnisse - Achtung: Beim handschriftlichen Ausfiillen bitte die Schliisselzahl und/oder Text eingeben:
1 - Arbeiter/in 2 - Angestellte/r 3 - Beamter/Beamtin 4 - Selbststandige/r 5 - Auszubildende/r 6 - Student/in 7 - Rentner/in 8 - Pensionar/in 9 - Arbeitslose/r 10 - sonstige/r Nichterwerbstatige/r
a) > > O | o |» €(» €
b) > > O O o |» €(» €
0 P > a O o |» €(» € O O O
2 [] unbestimmt
d » o > a O o |» €(» €
D mannlich
O weiblich
| | 2 > € €
e) D Deutsch D D D
> Personliche Verhaltnisse - Achtung: Beim handschriftlichen Ausfiillen bitte die Schliisselzahl und/oder Text eingeben:
1 - Arbeiter/in 2 - Angestellte/r 3 - Beamter/Beamtin 4 - Selbststandige/r 5 - Auszubildende/r 6 - Student/in 7 - Rentner/in 8 - Pensionar/in 9 - Arbeitslose/r 10 - sonstige/r Nichterwerbstatige/r
a) > > a O o (» € €
b) B> > O O O |» €|» €
) » > O O O |» €|» € O O O
3 -
D unbestimmt
& L [ méannlich > O O O > €| > €
[ weiblich
e) > > > €[> €
) D Deutsch D D D
Personliche Verhéltnisse - Achtung: Beim handschriftlichen Ausfiillen bitte die Schliisselzahl und/oder Text eingeben:
1 - Arbeiter/in 2 - Angestellte/r 3 - Beamter/Beamtin 4 - Selbststandige/r 5 - Auszubildende/r 6 - Student/in 7 - Rentner/in 8 - Pensionar/in 9 - Arbeitslose/r 10 - sonstige/r Nichterwerbstatige/r
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a) b > a O a (» €(» €
b) B > O O a |» €|» €
o » > O O O |» €| » € O O O
4 N -
unbestimmt
o> 1 mannlich > O O (| | 4 €| » €
[ weiblich O O O € €
> > > >
e) D Deutsch
> Personliche Verhéltnisse - Achtung: Beim handschriftlichen Ausfiillen bitte die Schliisselzahl und/oder Text eingeben:
1 - Arbeiter/in 2 - Angestellte/r 3 - Beamter/Beamtin 4 - Selbststandige/r 5 - Auszubildende/r 6 - Student/in 7 - Rentner/in 8 - Pensionar/in 9 - Arbeitslose/r 10 - sonstige/r Nichterwerbstatige/r
a) P > O O o |» €[> €
b) P > O O O |(» €|»> €
o » > O O o |» €(» € O O O
5 0 :
unbestimmt
o> [J ménnlich > O O O > €| > €
O weiblich
» > > €(>» €
e) D Deutsch D D D
> Personliche Verhaltnisse - Achtung: Beim handschriftlichen Ausfiillen bitte die Schliisselzahl und/oder Text eingeben:
@ 1 - Arbeiter/in 2 - Angestellte/r 3 - Beamter/Beamtin 4 - Selbststandige/r 5 - Auszubildende/r 6 - Student/in 7 - Rentner/in 8 - Pensionar/in 9 - Arbeitslose/r 10 - sonstige/r Nichterwerbstatige/r
a) > > a a o |» €(» €
b) > > O O a |(» €| » €
o) > > a O a |» €|» € O O O
6 w .
unbestimmt
o > [ méannlich > o o o > €\ €
[ weiblich
| > > €(> €
®) [] Deutsch O O O
> Personliche Verhéltnisse - Achtung: Beim handschriftlichen Ausfiillen bitte die Schliisselzahl und/oder Text eingeben:
1 - Arbeiter/in 2 - Angestellte/r 3 - Beamter/Beamtin 4 - Selbststandige/r 5 - Auszubildende/r 6 - Student/in 7 - Rentner/in 8 - Pensionar/in 9 - Arbeitslose/r 10 - sonstige/r Nichterwerbstatige/r
Eingabebereich fiir zusatzliche Hinweise und Erlduterungen zu obigen Eintragungen der personlichen Daten und Einnahmen
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Verfiigen Sie oder ein anderes Haushaltsmitglied liber Vermoégen?

Als Vermogenswerte sind insbesondere zu beachten: Bank- und Sparguthaben, Wertpapiere, Aktien, Aktienfonds, nicht selbst bewohn-
ter Haus- und Grundbesitz und sonstige Immobilien, bebaute und unbebaute Grundstiicke, auf Geld gerichtete Forderungen, sonstige
Rechte wie z.B. Rechte auf Grundschulden, NieRbrauch, Dienstbarkeiten und Altenteil, auch im Ausland.

Welcher Art ist das Vermogen?

Onein Oja |,

Rechnen Sie damit oder ist Ihnen jetzt schon bekannt, dass sich lhre Einkommens-, Wohn-
oder Haushaltssituation in den ndchsten 12 Monaten dndert ?

Anderungsgrund Anderungsdatum
Onein Oja |p >
Werden sich die Einnahmen einer oder mehrerer der zum Haushalt rechnenden Personen
in den nachsten 12 Monaten gegeniiber den angegebenen Einnahmen ....
...verringern? Person-Nr. Einnahmeart Anderungsgrund Anderungsdatum
Onein Oja |™> > > >
...erhohen? Person-Nr. Einnahmeart Anderungsgrund Anderungsdatum
Onein Oja |»> > > >
Haben Sie oder eine zu lhrem Haushalt rechnende Person innerhalb von 3 Jahren vor Antragstellung einmaliges Einkommen
(z.B. Abfindung, Unterhalts-, Renten oder Gehaltsnachzahlungen, Versicherungsleistungen zur Altersvorsorge o. a.) erhalten?
Person-Nr. Ab dem Art des einmaligen Einkommens Betrag
Onein Oja |) > > > €

Rechnen zu lhrem Haushalt Kinder, fiir die Kindergeld nach dem Einkommensteuergesetz
oder nach dem Bundeskindergeldgesetz gewahrt wird?

Anzahl Kinder Wer ist die/der Kindergeldberechtige?
O nein Oja |) >

Wohnen in lhrer Wohnung andere Personen oder Haushaltsmitglieder,
die nicht zu lhrem Haushalt rechnen ?

O nein O ja

Name, Vorname

>

Name, Vorname

>

Werden von lhnen oder Personen die zu lhrem Haushalt gehéren Unterhaltszahlungen geleistet, zu denen Sie oder diese Per-
sonen gesetzlich verpflichtet sind ? (z.B. fiir nicht zum Haushalt rechnende Kinder)

O nein O ja
Personen Zweck Betrag
zum Haushalt rechnende nicht zum Haushalt rechn- | sonstige nicht zum Haushalt lich
Person, die zur Ausbildung ender geschiedener oder rechnende Person (monat IC )
(auch Schule) auswarts un- | dauernd getrennt lebender
tergebracht ist Ehegatte
Name, Vorname
> O O O > €
Strale, Hausnummer PLZ Ort
> > >
Name, Vorname
> O O O > €
StralRe, Hausnummer PLZ Ort
> > | 2
Name, Vorname
> O O O > €
StralRe, Hausnummer PLZ Ort
| 2 > >

Folgende zum Haushalt rechnende Personen sind

Person Nr. schwerbehindert mit einem Grad der schwerbehindert mit einem Grad der Opfer der national-sozialistischen
Behinderung von 100 Behinderung von unter 100 und aus- Verfolgung im Sinne des

serdem hauslich pflegebediirftig im Bundesentschadigungsgesetzes
Sinne des § 14 des Elften Buches So-
zialgesetzbuch (Pflegeversicherung)

> O O

> O O

> O O O

@

Erhalten Sie oder eine Haushaltsmitglied Unterhaltsleistungen wegen Pflegebediirftigkeit?

Wohngeldantrag(Lastenzuschuss)
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O nein O ja
Person-Nr. Betrag
> 2 €
Person-Nr. Betrag
> > €
Person-Nr. Betrag
> > €

Ist ein Haushaltsmitglied, das zu lhrem Haushalt gehorte und keine Transferleistung erhalten hat,
innerhalb der letzten 12 Monate verstorben?

Name, Vorname Datum

Onein Oja | >

Haben Sie die Wohnung nach dem Tode des Haushaltsmitgliedes gewechselt?

Datum
O nein Oja >

Haben Sie nach dem Tode des Haushaltsmitgliedes eine weitere Person
in den Haushalt aufgenommen ?

Name, Vorname Datum

Onein Oja | >

Wichtige Hinweise

Wer Sozialleistungen beantragt oder erhilt, muss nach § 60 Erstes Buch Sozialgesetzbuch alle Tatsachen angeben, die fiir die
Leistung erheblich sind. Die Angaben sind erforderlich, um nach den Vorschriften des Wohngeldgesetzes (WoGG) liber den An-
trag zu entscheiden und die Wohngeldstatistik fiihren zu kénnen.

Ich versichere, dass alle Angaben, auch so weit sie in Anlagen zum Antrag zu machen sind, richtig und vollstdndig sind. Insbesondere be-
statige ich, dass die bei Frage 7 aufgefuhrten Haushaltsmitglieder und anderen Personen, die nicht vom Wohngeld ausgeschlossen sind,
keine weiteren Einnahmen als die angegebenen haben, auch nicht aus gelegentlicher Nebentatigkeit.

Mir ist bekannt, dass ich gesetzlich verpflichtet bin, der Wohngeldbehorde

a) Anderungen in den Verhiltnissen, die fiir die Leistung erheblich sind, unverziiglich mitzuteilen. Dies gilt insbesondere fiir Einnahmeer-
héhungen oder Verringerungen der Belastung von mehr als 15% (v. H.), sowie Verringerung der zum Haushalt rechnenden Haushalts-
mitglieder/Personen. Der Wohngeldbescheid enthalt hierzu nahere Erlduterungen;

b) unverziiglich anzuzeigen, wenn der Wohnraum, fiir den Wohngeld gewahrt wird, vor Ablauf des Bewilligungszeitraumes von allen zum
Haushalt rechnenden Haushaltsmitglieder/Personen nicht mehr genutzt wird. Auch ein Umzug innerhalb des Hauses ist unverziglich
mitzuteilen. Der Wohngeldanspruch entfallt ab dem nach dem Auszug folgenden Zahlungsabschnitt. Fir lhre neue Wohnung ist ein neu-
er Wohngeldantrag erforderlich;

c) unverziglich anzuzeigen, wenn ich, die zu meinem Haushalt rechnenden Haushaltsmitglieder oder weitere Personen einen Antrag auf
eine der im Hinweisblatt genannten Transferleistungen gestellt haben oder eine dieser Leistungen beziehen;

d) ein zu Unrecht erhaltenes Wohngeld zuriickzuzahlen, wenn ich die ungerechtfertigte Gewahrung zu vertreten habe. In diesem Fall habe
ich unter Umstanden mit strafrechtlicher Verfolgung zu rechnen.

Ist ein zu Unrecht empfangenes Wohngeld zuriickzuzahlen, haften alle volljahrigen, bei der Wohngeldberechnung berticksichtigten Haus-
haltsmitglieder als Gesamtschuldner.

Im Rahmen der allgemeinen Sorgfaltspflicht habe ich den auf der Grundlage dieses Antrages entstehenden Wohngeldbescheid auf Uber-
einstimmung mit den von mir gemachten Angaben im Antrag zu Uberprifen. Ich nehme zur Kenntnis, dass Kosten, die mir selbst im Zusam-
menhang mit der Stellung des Wohngeldantrages entstehen, nicht erstattet werden (§ 22 Abs. 5 WoGG).

Weiterhin nehme ich zur Kenntnis, dass die fiir die Aufgabenerledigung des WoGG (Berechnung und Zahlung des Wohngeldes) erforderli-
chen personenbezogenen Daten automatisiert verarbeitet werden. Rechtsgrundlage fiir die Datenerhebung sind § 67 a SGB X und die §§
23, 33-36 WoGG. Die Daten werden auch aufgrund des § 35 WoGG ohne Namen fir Zwecke der Wohngeldstatistik verwendet. Zulassig ist
auch ein Datenabgleich zwischen der Wohngeldbehdrde und der fir die Einziehung der Ausgleichzahlungen nach dem Gesetz Uber den
Abbau der Fehlsubventionierung im Wohnungswesen (AFWoG) zusténdigen Behorde. Die Wohngeldbehérde darf zudem im Wege eines
automatisierten Datenabgleichs regelmaRig uberprifen, ob und fiir welche Zeitrdaume zum Haushalt rechnende Haushaltsmitglieder/Perso-
nen Transferleistungen beantragt haben oder erhalten, die zum Ausschluss von Wohngeld fiihren (vgl. Hinweise). Dies gilt auch fur Haus-
haltsmitglieder, die bei der Berechnung des Bedarfs fur die Transferleistung mit beriicksichtigt worden sind.

VerstoRe gegen die Mitteilungspflichten sowie unrichtige bzw. unterlassene Angaben im Antragsverfahren, die den Anspruch auf
Wohngeld mindern wiirden, kénnen als Ordnungswidrigkeit mit einer GeldbuBe bis zu 2000 Euro bzw. als Straftat geahndet wer-
den.

Die Wohngeldbehorde ist dariiber hinaus berechtigt, durch automatisierten Datenabgleich mit dem Bundesamt fiir Finanzen zu
tiberprifen, ob und in welcher Hohe vom Steuerabzug freigestellte Kapitalertrage gemeldet wurden ( § 33, Abs. 2 WoGG).

Ort, Datum Unterschrift Antragstellerin/Antragsteller

> >
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Erldauterungen zum Antrag auf Wohngeld (Lastenzuschuss)
- Die Randnummern beziehen sich auf die Kennzeichnungen im Antragsformular -

Sehr geehrte Antragstellerin,
sehr geehrter Antragsteller,

diese Erlauterungen sollen lhnen beim Ausfiillen des Wohngeldantra-
ges helfen.

Alle Fragen im Antragsvordruck sind notwendig, um prufen zu kén-
nen, ob und in welcher Héhe lhnen Wohngeld gewéahrt werden kann.
Bitte beantworten Sie die Fragen richtig und vollstandig. Fir be-
stimmte Angaben sind Unterlagen erforderlich. Sie erleichtern der
Wohngeldbehérde die Arbeit und beschleunigen die Entscheidung,
wenn Sie diese Unterlagen gleichzeitig beifiigen. Originalunterlagen
erhalten Sie so bald wie méglich zurtick.

Wohngeld wird nur vom Beginn des Monats an gewahrt, in dem der
Antrag bei der Wohngeldbehdrde eingeht.

Vergessen Sie bitte nicht, den Antrag zu unterschreiben.

@ sie kénnen einen Antrag auf Lastenzuschuss stellen, wenn Sie
Eigentimer des Wohnraumes sind. Sind mehrere Haushaltsmitglie-
der Eigentimer, so bestimmen diese, wer wohngeldberechtigt sein
soll.

Wohngeldberechtigt ist auch, wer Anspruch auf Ubereignung eines
Gebaudes oder Anspruch auf Bestellung oder Ubertragung des Woh-
nungseigentums oder eines eigentumsahnlichen Dauerwohnrechts
hat. Einen Antrag kann ferner der Erbbauberechtigte/\WWohnungserb-
bauberechtigte sowie derjenige stellen, der einen Anspruch auf Ein-
raumung oder Ubertragung des Erbbaurechts/Wohnungserbbau-
rechts hat.

Weiterhin ist wohngeldberechtigt der Eigentimer eines landwirt-
schaftlichen Betriebs, wenn Wohn- und Wirtschaftsteil baulich ge-
trennt sind, der Wohnteil nicht mehr als zwei Wohnungen enthalt und
die auf den Wohnteil entfallende Belastung in einer Wohngeld-Las-
tenberechnung nach § 10 Abs. 2 WoGG gesondert berechnet werden
kann.

@ Kein Anspruch auf Wohngeld/Lastenzuschuss besteht grundsatz-
lich fiir solche Personen, die eine der genannten Leistungen bean-
tragt haben oder bereits beziehen und ferner fiir solche Personen, die
bei der Berechnung dieser Leistungen mit berticksichtigt worden sind.

® Hierunter fallen Leistungen, die unmittelbar und zweckbestimmt
zur Bezahlung der Belastung gegeben werden, z.B. vom Arbeitgeber
oder von Behdrden.

® Haushaltsmitglieder sind die antragberechtigte Person selbst,

sowie

— Ehegatte,

— der Lebenspartner oder die Lebenspartnerin,

— andere Personen, die mit der wohngeldberechtigten Person in einer
Verantwortungs- und Einstehensgemeinschaft leben,

— GroReltern, Eltern, Kinder, Enkel,

— Geschwister, Tante, Onkel, Nichte, Neffe

— Schwiegereltern, Schwiegerkinder, Stiefeltern, Stiefkinder,

— Schwager, Schwagerin und deren Kinder,

— Neffe und Nichte des Ehegatten sowie

— Pflegekinder (ohne Rucksicht auf ihr Alter) und Pflegeeltern.

Haushaltsmitglieder zahlen zum Haushalt, wenn sie mit der wohn-

geldberechtigten Person Wohnraum gemeinsam bewohnen.

Es sind auch solche Personen anzugeben, die mit der wohngeldbe-

rechtigten Person eine Wohngemeinschaft fiihren, ohne Haushalts-

mitglieder zu sein.

Auslander (auch Staatenlose) missen fir sich und ihre Haushaltsmit-

glieder nachweisen, dass sie sich berechtigt in der Bundesrepublik

Deutschland aufhalten (z.B. durch Vorlage einer Aufenthaltserlaub-

nis).

® zum wohngeldrechtlichen Einkommen gehdren alle steuerpflich-

tigen Einnahmen. Sie sind von allen zum Haushalt gehérenden Per-

sonen gewissenhaft anzugeben. Dies sind

— Einkinfte aus nicht selbststandiger Arbeit (z.B. Gehalter, Lohne,
Gratifikationen, Tantiemen),

— Einklinfte aus Kapitalvermodgen (z.B. Zinsen aus Sparguthaben,
Ausschittungen aus Wertpapieren),

— Einkiinfte aus Vermietung und Verpachtung (jedoch ohne Einkinfte
aus Untervermietung),

— Renten, Ruhegelder, Witwen- und Waisengelder

soweit sie die jeweils maRgebliche Werbungskostenpauschale oder

héhere nachgewiesene oder glaubhaft gemachte Werbungskosten

Ubersteigen.

Bei

— Einkinften aus selbststéandiger Arbeit sowie

Wohngeldantrag(Lastenzuschuss)

— Einklnften aus Gewerbebetrieb und aus Land- und Forstwirtschaft
ist wohngeldrechtlich der Gewinn als Einkommen zu berticksichtigen.
Zu berlcksichtigen sind neben den steuerpflichtigen Einkilinften auch
einige im Gesetz genannte steuerfreie bzw. teilweise steuerfreie Ein-
nahmen sowie einige Freibetrage, Absetzungen oder Abschreibun-
gen, die steuerrechtlich absetzbar sind.

Das betrifft im Einzelnen folgende Einnahmen:

— Versorgungsbeziige (z.B. Wartegelder, Ruhegehalt, Witwen- oder
Waisengelder) und andere Beziige und Vorteile aus frilheren
Dienstleistungen,

— Zuschlage fir Sonntags-, Feiertags- und Nachtarbeit,

— Arbeitslohn, der vom Arbeitgeber pauschal besteuert wird,

— der Sparerfreibetrag,

— Rentenleistungen (z.B. Altersrenten, Witwen-/Witwerrenten, Berufs-
unfahigkeitsrenten, Erwerbsunféhigkeitsrenten, Renten wegen Min-
derung der Erwerbsfahigkeit, Renten aus privaten Versicherungen
auf den Erlebens- und Todesfall, Versorgungsrenten),

— der Mietwert eigengenutzten Wohnraums,

— Ansparabschreibungen, erhdhte Absetzungen und Sonderabschrei-
bungen,

— Rentenleistungen und Bezlige nach dem Bundesversorgungsge-
setz und nach Gesetzen, die auf dieses verweisen,

— Lohn- und Einkommensersatzleistungen,

z.B. Arbeitslosengeld, Kurzarbeitergeld, Winterausfallgeld, Kran-
kengeld, Krankentagegeld, Elterngeld (soweit es die anrechnungs-
freien Betrage nach § 10 BEEG Ubersteigt), Mutterschaftsgeld, Zu-
schuss zum Mutterschaftsgeld, Insolvenzgeld, Ubergangsgeld, Un-
terhaltsgeld, Uberbriickungsgeld, Eingliederungshilfe, Verdienst-
ausfallentschadigung, Vorruhestandsgeld, Aufstockbetrage und
Zuschlage zu den Leistungen,

— Auslandische Einkiinfte,

— die Halfte des Erziehungsbetrags fir Kinder und Jugendliche in Fa-
milienpflege bei der Pflegeperson, und die Halfte des Grundbe-
trags fur Kinder und Jugendliche in Familienpflege beim Pflege-
kind,

— Ausbildungsbedingte Zuschiisse (z.B. Berufsausbildungsbeihilfe,
Stipendien, Leistungen der Begabtenférderungswerke, Zuschusse
nach dem BAf6G und nach dem Aufstiegsfortbildungsférderungs-
gesetz),

— als Zuschusse gewahrte Graduiertenférderung,

— Unterhaltsleistungen (als Geld- oder Sachleistungen) von nicht zum
Haushalt rechnenden Personen, Unterhaltshilfen, Unterhaltsbeihil-
fen und Leistungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz,

— Abfindungen,

— Leistungen aus berufsstandischen Versorgungseinrichtungen,

— Leistungen des Arbeitgebers zur Altersvorsorge,

— Leistungen Dritter zur Senkung der Belastung.

Auch einmaliges Einkommen, das innerhalb von drei Jahren vor der

Antragstellung angefallen ist, ist wohngeldrechtlich zu berlicksichti-

gen und daher anzugeben.

Zum Nachweis liber das Jahreseinkommen ist es erforderlich,

entsprechende Belege vorzulegen.

@ Fir schwerbehinderte Menschen mit einem Grad der Behinde-
rung von 100 bzw. bei hauslicher Pflegebediirftigkeit im Sinne des
§ 14 SGB Xl auch bei einem geringeren Grad der Behinderung wer-
den bei der Ermittlung des Gesamteinkommens ein Freibetrag von
1.500 Euro abgesetzt. Eine hausliche Pflegebedurftigkeit liegt nicht bei
Personen vor, die stationar (in Heimen) untergebracht sind.

Bei Opfern der nationalsozialistischen Verfolgung und ihnen Gleich-
gestellten im Sinne des Bundesentschadigungsgesetzes kénnen 750
Euro abgesetzt werden.

Der Tod eines Haushaltsmitgliedes ist fur die Dauer von 12 Mo-
naten nach dem Sterbemonat ohne Einfluss auf die der Wohngeldbe-
rechnung zu Grunde zu legende HaushaltsgréRe. Diese Verglnsti-
gung entfallt jedoch bei einem Wohnungswechsel oder wenn sich die
Zahl der Haushaltsmitglieder wieder auf den Stand vor dem Todesfall
erhoht.

Wenn Sie weitere Auskiinfte benétigen oder weitere Fragen ha-
ben, stehen lhnen die Sachbearbeiterinnen und Sachbearbeiter
der Wohngeldbehorde gerne zur Verfiigung.

Kommen Sie bitte zu den Sprechzeiten.

Mit freundlichen GriiRen
lhre Wohngeldbehoérde
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Antragstellende Person (Name, Vorname)

Wohngeldnummer:

Wohnflachenberechnung

(Von antragsstellender Person selbst auszufillen)

R&ume, die eine lichte Hohe von weniger als 2 m haben, kennzeichnen Sie bitte mit einem "0" hinter der mZ-Angabe

Geben Sie bitte an, wie Sie die Angaben ermittelt haben:

durch Ausmessen der Raume oder

aus der Bauzeichnung entnommen*

N

N

1. Geschoss: Wohnzimmer: m m
Kuche: m? m?
Esszimmer: m? m?
Bad/Dusche: m? Flur(e) ohne Treppen m?
Kinderzimmer: m? Balkon/Terrasse m?
Schlafzimmer: m’ |Summe 1. Geschoss m?
2. Geschoss: Wohnzimmer: m? m?
Kuche: m? m?
Esszimmer: m? m?
Bad/Dusche: m? Flur(e) ohne Treppen m?
Kinderzimmer: m? Balkon/Terrasse m?
Schlafzimmer: m’ |Summe 2. Geschoss m?
3. Geschoss: Wohnzimmer: m? m?
Kuche: m? m?
Esszimmer: m? m?
Bad/Dusche: m? Flur(e) ohne Treppen m?
Kinderzimmer: m? Balkon/Terrasse m?
Schlafzimmer: m’ |Summe 3. Geschoss m?
Wirtschaftsraume wie Waschkichen, Keller und Abstellrdume aufierhalb der Wohnung brauchen Sie nicht
anzugeben, weil diese wohngeldrechtlich nicht anzuerkennen sind.
Vermietet oder anderen zum Gebrauch Uberlassen sind von den oben angegebenen Rdumen:
vom 1. Geschoss: gef.. O komplett, m?
vom 3. Geschoss: ggf.: O komplett, m?
vom 3. Geschoss: gef.: O komplett, m?
(Ort, Datum) (Unterschrift)

*wenn bei der Bauzeichnung nur 97* der Flache (abzuglich 3% Putz) bertcksichtigt sind, kreuzen Sie bitte "durch Ausmessen" an

[ = falls zutreffend bitte ankreuzen

Stand:02/2020




Angaben zur Ermittlung der Belastung aus Kapitaldienst und Bewirtschaftung
Anlage zum Antrag auf Wohngeld (Lastenzuschuss)

Eingangstempel der Wohngeldstelle

1

Antragstellerin/Antragsteller

(Familienname, ggf. Geburtstname) (Vorname/n) (Geburtstdatum)

Wohnanschrift (Postleitzahl, Ort, Strafe, Hausnummer, Stockwerk, ggf. Wohnungsnummer, ggf. Telefonnummer)

Nachfolgende Angaben zu Aufwendungen oder Einnahmen sind zu belegen!

Fiir das Gebaude/die Wohnung ist folgende jahrliche Belastung aus Fremdmitteln aufzubringen:

(Zu den Fremdmitteln gehdéren Darlehen, gestundete Restkaufgelder und gestundete 6ffentliche Lasten des Grundstiicks)

Betrag (in Euro)

Darlehenszweck Glaubiger Fremdmittel Zinsen

Tilgung

Falls ein Fremdmittel zur Ersetzung oder Ablésung eines anderen Fremdmittels aufgenommen worden ist, geben

Sie bitte an:

- den Restbetrag/Ablésungsbetrag des ersetzten/abgelosten Fremdmittels zum  Zeitpunkt
der Ersetzung/Ablésung

Euro

- die Jahresleistung fur Zinsen, laufende Nebenleistungen und Tilgung zum
Zeitpunkt der Ersetzung/Ablésung

Euro

Eine Ersetzung liegt nicht vor, wenn an die Stelle eines Zwischenfinanzierungsmittels ein Dauerfinanzierungsmittel getreten ist. Eine

Ablésung liegt vor, wenn ein 6ffentliches Baudarlehen vorzeitig vollstandig zurlickgezahlt worden ist.

Fir das Gebdude/die Wohnung habe ich daruber hinaus folgende jahrliche Aufwendungen:

5.1 Erbbauzinsen

5.2 laufende Bilrgschaftskosten

5.4 Verwaltungskosten an Dritte

5.3 Grundsteuer |

5.5 Nutzungsentgelte (siehe Erlauterung auf dem Folgeblatt)

Kosten der eigenstandig gewerblichen Lieferung von Warme und Warmwasser

56 ohne Betriebskosten

Euro

5.7 Renten und sonstige wiederkehrende Leistungen

- der folgenden Art |

mit folgendem Jahresbetrag: |

Euro
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Erlauterung zu Ziffer 5.5:

Eine Nutzungsentgelt kommt namentlich bei Kaufeingenheimen, Tragerkleinsiedlungen, Eigentumswohnungen und Wohnungen in
der Rechtsform des eigentumsahnlichen Dauerwohnrechts in Betracht. Aus dem Nutzungsentgelt bestreitet der Verkaufer bis zur
Ubertragung des Eigentums auf den Antragsberechtigten oder der Verwalter die Ausgaben fiir den Kapitaldienst und die
Bewirtschaftung. Soweit Belastungen aus dem Kapitaldienst oder Belastungen aus der Bewirtschaftung bereits an anderer Stelle im
einzelnen angegeben sind, kdnnen hier nur die weiteren Belastungen aus der Bewirtschaftung eingesetzt werden.

Tag, Monat, Jahr

6 |Seit wann bringen Sie die Belastung fiir das Gebaude/die Wohnung auf?

7 Bekommen Sie Zuschiisse zur Aufbringung der Belastung, insbesondere Eigenheimzulage (Férdergrundbetrag u.
Kinderzulage), Aufwendungsbeihilfen, Zins- oder Annuitdtszuschlisse oder andere Beitrage Dritter, z.B. von der
Arbeitgeberin/ dem Arbeitgeber?

D Ja D Nein
Name, Vorname, Anschrift
-wenn ja, von wem?
. . Tag, Monat, Jahr
-wenn ja, seit wann?
Euro
-wenn ja, in welcher Ho6he (monatlich)
Falls ein Teil der Gesamtflache des Gebaude/der Wohnung anderen entgeltlich Euro

8 |zum Gebrauch Uberlassen wird, geben Sie bitte die H6he des monatlichen
Entgeltes an:

9 [Falls in dem Entgelt Nebenkosten enthalten sind, geben Sie diese bitte nachstehend an. Falls fiir Nebenkosten
keine gesonderten Betrage vereinbart worden sind. Brauchen Sie diese nur ankreuzen. Es werden dann die dafir
vorgesehenen Pauschbetrége angesetzt.

D Kosten der Sammelheizung | Eurol
D Kosten fur Warmwasser/Fernwarmwasser | Eurol
D Zuschlage fur Vollmobilierung Euro
D Zuschlage fur Teilmobilierung | Eurol
D Zuschlage fur Kuhlschrankbenutzung Euro
D Zuschlage fur Waschmaschinenbenutzung | Eurol
D Sonstige Leistungen Art Euro

10|Falls zu dem Gebaude/der Wohnung Garagen gehdren, nutzen Sie diese selbst? 1 nein O 13
- wenn ja, Anzahl der Garagen? |:|
- Sind die Garagen anderen zum Gebrauch Uberlassen worden? D Nein D Ja
- wenn ja, Anzahl der Garagen: fir die Uberlassung erhalte ich monatlich: Euro

11 |Haben Sie dariiber hinaus teile des Grundstiicks oder dazugehérende

Nebengebaude, Anlagen oder bauliche Einrichtungen anderen zum Gebrauch
tberlassen?

D Nein D Ja

-wenn ja, welche Teile? |

fir die Uberlassung erhalte ich monatlich: | Euro

Ort, Datum Unterschrift




	Verstöße gegen die Mitteilungspflichten sowie unrichtige bzw. unterlassene Angaben im Antragsverfahren, die den Anspruch auf Wohngeld mindern würden, können als Ordnungswidrigkeit mit einer Geldbuße bis zu 2000 Euro bzw. als Straftat geahndet werden.

